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Der Beau ftragte des Führers Berlin-Charlottenburg 2, 18. Juni 1942 
für die Überwachung der gesamten geistigen und welt- Bismarckstraße 1 
anschaulichen Schulung und Erziehung der NSDAP. Fernruf: 340018 


U/Sz WHI/HKY 


An» den 
Herrn Reichsmarschall des Grossdeutschen Reiches 


Eo 


DALIA EE 


| — de 


Leipziger Str. 3 


Sehr verehrter Reichsnmarschal}! 


Aus Ihrem Schreiben vom 30.5.42 ersehe ich, dass Ihnen 
DRK-Oberfeldfiihrer von Behr von bestimmten Dingen Kenntnis 
gegeben hat, über die er mir noch nicht berichten konnte. Ich 
freue mich über die Anerkennung, die Sie meinem Linsatzstab 
für die besetzten Gebiete aussprechen. Es ist für mich eine 
Selbstverständlichkeit, dass Ihnen die Mitarbeiter meines Ein- 
satzstabes auch weiterhin wie bisher soweit wie irgend möglich 
zur Verfügung stehen. 


Da zu den bisherigen Aufgaben meines Einsatzstabes 
noch die neuangelaufene N-Aktion zur Sicherstellung Jüdischer 
Wohnungseinrichtungen für den Verwaltungsaufbau im Osten, die 
eine rein staatliche Massnahme darstellt, hinzukan, war es not- 
wendig, eine organisatorische Trennung der Aufgabengebiete 
nach meiner parteiamtlichen und staatlichen Dienststelle vor- 
zunehmen. Damit auch im Rahmen der M-Aktion die Interessen des 
Sinsatzstabes gewahrt werden, habe ich den DRK-Oberfeldführer 
von Behr zum Leiter der Dienststelle Westen des Reichsministeriums 
für die besetzten Ostgebiete bestimmt, während die Parteidienst- 
Stelle des Binsatzstabes Paris neubesetzt wird. 

Mit Rücksicht auf die Bedeutung der Arbeiten des Lin- 
satzstabes vor der Geschichte und zur intlastung aller meiner 


Mitarbeiter habe ich angeordnet, dass im Interesse einer korrekten 
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aktenmässigen Erfassung der bisher vorgenommenen Sicher- 
stellungen von Kunstgegenständen alle Unterlagen hierüber 
überprüft werden. Diese Arbeit ist zurzeit im Gange. 


Da in bestimmten Kreisen, wie Sie schreiben, der 
Vermutung Ausdruck gegeben wurde, eine meiner Dienststellen 
würde Handel mit Kunstgegenständen treiben, habe ich diese 
Uberpriifungsmassnahme angeordnet. Ich habe damit den Leiter 
meines Amtes fiir Biláende Kunst, Bereichsleiter Scholg 
und den Ritterkreuzträger Abschnittsleiter von In gram 


? 


betraut. Ich habe weiter schon vor längerer Zeit die Mass- 
nahmen des Leiters meines Einsatzstabes, Stabsführer Pg. 
Utikadl=s, ausdrücklich gebilligt, dass Ihnen für Ihre 
persönlichen Wünsche Pg. Dr. Lohse vom Amt Bildende 
Kunst zur Verfügung steht. Das soll auch in Zukunft so Le 
handhabt werden. Ich möchte ausdrücklich betonen, dass durch 
die bei meinen Dienststellen im Westen getroffene Neuregelung 
Ihre Wünsche in keiner Weise beeinträchtigt werden, sondern 
dass Ihnen die Herren meines Einsatzstabes in gleicher Weise 
zur Verfügung stehen wie bisher. Ich darf Sie aber auch bitten, 
die Arbeit meines Einsatzstabes auch künftig in gleicher 
Weise zu fördern wie Sie es bisher in so dankenswerter Weise 
getan haben. Insbesondere bitte ich, dem Stabsführer meines 
Einsatzstabes, Reichsamtsleiter Utikal, auch weiterhin Gele- 
genheit zu geben, Ihnen in besonders wichtigen Fällen von der 
Gesamtarbeit des Einsatzstabes berichten zu können. Ich 

habe Pg. Utikal beauftragt, Ihnen einen Bericht zuzuleiten 
über die Schwierigkeiten, die in Zusammenhang mit dem Führer- 
erlass vom 1.3.42 entstanden sind. Dass auf Grund dieses gross 
zügigen Führererlasses meinem Einsatzstab Schwierigkeiten 
erwachsen, ist so grotesk, dass Sie es um der Kuriosität 
willen schon wissen müssen. Wenn Sie sich darüber hinaus 

in diesem Zusammenhang noch für meinen Einsatzstab verwenden 
können, wäre ich Ihnen im Interesse der Sache sehr dankbar. 


Da Sie für die von Ihnen erworbenen Kunstgegen- 
stände bereits Beträge auf ein Sonderkonto hinterlegt haben, 
wäre ich für eine Mitteilung dankbar, welche Verwendung Sie 
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Sie den Geldern dieses Kontos zugedacht haben. Ich bitte, 

mir diese Frage nicht zu verübeln oder falsch auszulegen. 

Ich glaube jedoch, mit Ihnen einer Meinung zu sein, dass 

die Aufgaben meines Einsatzstabes nur auf Grund des Kampfes 
der NSDAP, durchführbar waren und sind. Darüber hinaus hat 
der Reichsschatzmeister in grosszügiger Weise die Mittel zur 
Durchführung dieser Aufgaben zur Verfügung gestellt. /Ich 
glaube mich deshalb auch hierin mit Ihnen einer Meinung, dass 
man die aus jüdischem Besitz sichergestellten Kunstwerte als 
zugunsten für die NSDAP. beschlagnahmt ansehen muss. Bei dem 
Forschungsmaterial hat der Führer bereits entschieden, dass 
die vom Einsatzstab sichergestellten Bestände der Hohen 
Schule zugeeignet werden. Es wäre nicht mehr als recht und 
billig, dass man die grossen Werte der sichergestellten Kunst- 
schätze eines Tages auch der NSDAP, übereignet. Dass die 
Verfügung darüber dem Führer selbst vorbehalten bleibt, ist 
selbstverständlich. Nachdem jedoch die NSDAP. den 20-jährigen 
Kampf gegen das Judentum finanziert hat, dürfte eine solche 
Regelung wohl angängig sein. 


Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihre Meinung 
zu dieser Frage einmal mitteilen könnten, damit zu gegebener 
Zeit dem Führer die entsprechenden Vorschläge gemacht werden 
können. Da der Reichsschatzmeister laufend beachtliche Mittel 
für meinen Einsatzstab zur Verfügung stellt, liegt mir ver- 
ständlicher Weise an der Klärung dieser Frage. 


Wie mir mitgeteilt wird, bestehen vor allem in der 
Einsatzstabsarbeit im Osten mit verschiedenen Dienststellen 
Ihres Aufgabenbereiches gute Arbeitsverbindungen. Ich werde 
auch in Zukunft weiterhin veranlassen, dass alles, was für 
Ihren Dienstbereich von Wichtigkeit ist, Ihnen zugeleitet wird. 


Aus der Arbeit meines Einsatzstabes im Osten über- 
reiche ich Ihnen anliegend ein Sie vielleicht interessierendes 
Dokument, den persönlich geschriebenen Lebenslauf des russi- 
schen Fallschirmspringers K. Kaitanow. 
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Considérent L'inpvortance que le travail de 1! 
Einsatzstal sura peur l'histoire et pour scula.:er mes 
ecllakoreteurs, j'ai ordonné que tcus les dccunents scient 
revises en vue de procéder à des inventaires corrects d'ob- 
jets d'art saisis procéderment, Ca travail est en cours 
I’ accomplissenent, 


J'ai donnée cas ordres pour cette révisicn ¿tant 
lcnné qu'il a été dit dans certains cercles que l'un de 
nes bureaux est accuse ce faire du commerce d'objets d'art, 
J'ai charzé de ce travail le chef de mon bureau pour la 
peinture, le Bereichsleiter Scholz, at le Ritterkre ‘ugtrazer 
„kschnittsleiter von Ingram, Il y a déjà quelque tenps, 
j'ai ap,rcuv& las instructions donndas par le Chef de non 
Einsatzstab, le Staksführer rz. Utikal, au Docteur Lohse, 
de L'office de la reinture, pcur qu'il soit à votre dispo- 
sition pcur 1'éxécution de vos désirs perscnnels, Cet 
arranzenent vaudra pour l'avenir, Je désire vous faire 
renarguer ex ressément que vos désirs ne seront ecntrariés 
lfaucune manière par ce nouvel arran.enent fait avec nes 
bureaux ue l'Ouest et que les ilessleurs de non tinstatgstak 
sercnt'à votre disposition comme précéderment. ilais puis- 
je veus deuander de considérer dans l'avenir les travaux 
le non Binstatzstab de la mène facon parfaite que vous 1! 
EVOZ li jus midte EU: articulier, je vous demande :de 


coatimiar à di -nnar au Chef d'itatenajor de ticn service 
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A canta ¿ter Utikal L’cccasion de vous tenir au ccu 

rant dans las cas tres Anpeitenrbe, J'ai chareé le Ex, 

Ui ikal la vous fairé un rapport concernant les difficultés 

| ses à la suite de l'orire du Führer du ler 

3% tellement ridicule qu'à cause de cet 

s difficultés se scient élevées pour non 
t i est indispensable que vous en connais- 

siez les cirec es, Ðl veus voulez bien wous cecuper 

da non Einsatzstak,en éatte cccurence, je vous en serai 

tres chl 


ordre 
Bins 


r `% 


Etant denne gue vous avez déjà déposé à un a mpte 
special des sommes pour les cbjats d'art que vous avez 
acquis, je vous serais très oblizé si vous pouviez ne donne 
des precisicns sur la facon dont l'argent doit être dépen- 
se, J'espère que vous ne le prendrez pas mak, ni ne l'int. 
prèterez dans un mauvais sens, mais je crcis, et vous sere: 
accord avec mci, que las charzes de mon Einsatzstab pcu- 
vaient et peuvent enccre être assunées senlement dans la 

de la bataille du ce, en De plus le Reichs- 
Schatzmeister a 2enereusenent pourvu aux moyens nécessaire: 
à l'exécution de ces charres,» Ja pense donc et vous serez 
d'accord avec noi sur ca point, que las biens artistiques 
saisis à des jvifs doivent être resardés comme étant saisi: 
pour le compte du N,5.1,..?., En ce qui concerne les maté- 
riaux de documentation, le Führer a déjà décidé que le 
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materiel saisi par 1'Einsatzstak doit être donné à lá 

"Hohe Schule", Il serait aussi nécessaire de donner, 

un jour, les objets d'art saisis au N.S.Deuece. Bien enten- 
du, la décision dcit être laissée au Führer, Mais un tel 
arranenent serait raisonnable étant donné que le N.S.D.A.P. 


a 


à payé pour la kataille contre les Juifs, depuis 20 ans. 


Je vous serez oblizé si vous pouviez me donner 
votre opinion sur cette questicn pour que je puissé en 
informer le Führer, Connie le Reichsschatzneister place 
continuellement. de .:rcsses somes à la disposition de 1! 
Einsatzstab, je désirerais règles rapidenent cette ques- 
ticn, 


Il m'a été dit que vos bureaux, spécialenent à 
L'Est, ont en de bornes relaticns avec non Binsatzstab, 


Je feral le necessaire pour que dans l'avenir toute affaire 
cortante pcur vous, vous soit sounise, 


Je jcins un docunent recu de non Einsatzstab à 
l'Est qui pourra peut-être vous intéresser, C'est l'auic- 


+ 


Cic.:raphie du parachutiste russe K, Katanow. 


Heil Hitler ! 


Sizn2 : Rosankerz, 
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